
Nachhaltgkeit und Führung
Zwischen Verantwortung, Gestalten und Zielkonfikten

Netzwerktrefen in Freiburg 

Impulse und Austausch am Freitag, 25. März 2022 im Theater Freiburg

Eine Veranstaltung der KuPoGe und des Theaters Freiburg
im Rahmen des Kulturplanungsprozess Kulturlabor Freiburg

Aktuelle Fassung:
7.3.2022

Mit „Nachhaltgkeit und Führung – Zwischen Verantwortung, Gestalten und Zielkonfikten“ gehen 
die Kulturpolitsche Gesellschaf, das Theater Freiburg und das Kulturamt Freiburg in einer 
fünfstündigen analogen Veranstaltung der Frage nach, wie sich Nachhaltgkeit und Führung 
konstruktv miteinander verbinden lassen. Die Veranstaltung fndet im Rahmen des 
Kulturplanungsprozess Kulturlabor Freiburg stat.

Aus welcher Verantwortung heraus und in welcher Rolle für eine Nachhaltgkeitskultur agieren 
Führungspersönlichkeiten in Kunst- und Kulturinsttutonen, konkret im Theater? Welche 
Handlungsräume ergeben sich, auch in anderen gesellschaflichen Sektoren, als konkretes Beispiel 
in Wirtschafsunternehmen, um einen nachhaltgen Wandel anzuregen und zu gestalten? Welchen
Wandel braucht es, welche Zielkonfikte und Grenzen gibt es, um nachhaltge Leitlinien, 
Produktonsbedingungen, konkreten Klimaschutz zu schafen, Mitarbeitende dafür zu gewinnen?  
Wie kann auch künstlerisch Wandel weniger als Eingrenzung, vielmehr als Ermutgung aus 
Führungspositonen heraus gefördert werden?

Anhand grundlegender inhaltlicher Impulse, vielfältger Praxisbeispiele und Austauschforen geht 
es darum, im Spannungsfeld von Verantwortung, Gestalten und Zielkonfikten, Nachhaltgkeit als 
Leitlinie, als Betriebsprinzip und auch als künstlerischen Experimenterraum zu verstehen. 
Begleitet von Studienergebnissen einer Kupoge-Befragung von Kulturverwaltungen gilt es, darauf 
einzugehen, welche Rolle Führung für den nachhaltgen Wandel und konkret den Klimaschutz 
spielen kann. Dies geschieht in zwei Aufruchsrunden, die erste gilt der Nachhaltgkeit als 
Leitlinie,  mit Erfahrungen zu Zielvereinbarungen, Kulturförderung, künstlerischem 
Experimenterraum und Klimaschutz im Wandel, mit Vertreter*innen aus dem Bühnenverein, für 
die Kulturpolitsche Gesellschaf und aus dem Kulturamt Freiburg. Die zweite Aufruchssequenz 
hat ihren Fokus auf Nachhaltgkeit als Betriebsprinzip mit konkreten Praxisbeispielen:  Der 
Sparkasse Freiburg, dem soziokulturell aufgestellten Tollhaus Karlsruhe, den Elektrizitätswerken 
Schönau und dem Theater Freiburg, das den Klimaschutz am Theater als ein „Lernen und machen“ 
versteht.  Gemeinsam gilt es, die Potentale für die Führung gemeinsam zu erkunden, sei es im 
Theater selbst, in der Wirtschaf und anderen Insttutonen, wie auch für ein zukunfsweisendes 
weiteres Vernetzen. 

In dem abschließenden Forum „Aufruch Gestalten: Wesentliche Schrite “ gilt es, Inhalte und 
Perspektven aus den zwei Aufruchsrunden zusammenzutragen, um konstruktv Impulse für ein 
konkretes Handeln, ein Machen in der Stadt Freiburg und über sie hinaus nutzen zu können.



Ablauf:

12:00 Uhr: Ankommen 
Begrüßung: Kulturbürgermeister Ulrich von Kirchbach
Kulturpolitsche Gesellschaf & Kulturamt & Theater Freiburg
Gesamtmoderaton: Dr. Uta Atzpodien & Felicia Maier

12:15 Uhr: Einführung 1: „Ein Versuch Nachhaltgkeit zu umfassen“ 
(Dr. Oliver Parodi – Diplomingenieur / Transformatonsforscher)

12:30 Uhr: Einführung 2: „Nachhaltges Kurateren und die Konsequenzen“
(Nicola Bramkamp – Kuratorin / künstlerische Leiterin SAVE THE WORLD)

12:45 Uhr Gespräch zu beiden & kurze Kafeepause

13:15 Uhr: Aufruch 1: Nachhaltgkeit als Leitlinie  (Impulse à 5 Min. & Fishbowl) 

a. Narratve der Nachhaltgkeit (Deutscher Bühnenverein – Claudia Schmitz)
b. Klimawandel als Aufgabe von Kulturverwaltungen (Studie Kupoge/REFLEXIVO – 
Dr. Ralf Weiß)
c. Zwischen Kulturförderung und künstlerischem Experimenteren
(Kulturamt Freiburg – Felicia Maier)

14:30 Uhr: Pause 

15:00 Uhr: Aufruch 2:  Nachhaltgkeit als Betriebsprinzip  (Impulse à 5 Min. & 
Fishbowl) 

d. Wechselwirkung: Nachhaltgkeit als Haltung (Sparkasse Freiburg – Annete König)
e.Was geht, wenn nicht alles geht? (Tollhaus Karlsruhe – Brita Velhagen) 
f. Klimaschutz als Ziel und gemeinschafliche Aufgabe (EWS Elektrizitätswerke 
Schönau e.G.  –  Sebastan Sladek, Vorstand)
g. Klimaschutz am Theater: Lernen und machen (Theater Freiburg – Tessa Beecken)

16:15 Uhr: Aufruch gestalten : Wesentliche Schrite
Zusammenführen zentraler Erkenntnisse durch Nicola Bramkamp
Konkrete lokale Anknüpfungspunkte

17:00 Uhr: Ausklang

Diese Veranstaltung fndet im Rahmen von „Digitalität als neuer Treiber einer Kultur der 
Nachhaltgkeit (DNA 4_0)“ stat, einem Projekt der Kulturpolitschen Gesellschaf. Das Projekt wird
gefördert durch das Umweltbundesamt und das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz.
Logos

https://www.tollhaus.de/de/287/nachhaltigkeit.html
https://www.ews-schoenau.de/
https://www.sparkasse-freiburg.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html



